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Stephan Holowaty zu TOP 17+46 ,Digitalisierung und
WLAN an Schulen voranbringen®

In seiner Rede zu TOP 17+46 (Digitalisierung und WLAN an allen Schulen
voranbringen/ WLAN an allen Schulen bis 2021) erklart der digitalpolitische
Sprecher der FDP-Landtagsfraktion, Stephan Holowaty:

»Alle Schulen, alle Schiler missen die digitale Schule umsetzen konnen.
Dazu gehort selbstverstandlich auch, dass das Geld aus dem hoffentlich
zeitnah kommenden Digitalpakt allen Schulen im Lande Uber ihre Schultra-
ger zur Verfugung steht. Wir wollen die grundsatzlichen Themen rund um die
Finanzierung danischer und freier Schulen durch Gelder aus dem Digitalpakt
gerne im Bildungsausschuss genauer diskutieren. Auch die danischen Schu-
len, die freien Schultrager im Land sollen und mussen wissen: Moderne Bil-
dung darf und wird nicht ohne sie stattfinden.

Bei den WLANs in Schulen verstehe ich aber offen gesagt nicht, warum es
hier eines SPD-Antrages bedarf. Die SPD sagt: Wir wollen WLAN bis 2021
an allen Schulen. Der Koalitionsantrag sagt: Wir wollen WLAN bis 2021 an
allen Schulen. Der einzige Unterschied ist: die SPD fordert erst ein Konzept.
Liebe SPD, die Landesregierung hat schon ein Konzept und stimmt das be-
reits mit den Schultragern ab. Der SPD-Antrag ist doch so, als wirden Sie
beantragen, dass morgen uber Kiel die Sonne aufgehen moge. Die Sonne
wird aufgehen. Daflr braucht es keinen Antrag von lhnen. Und schon gar
nicht das morgen folgende Eigenlob, dass es ohne SPD-Antrag wohl keinen
Sonnenaufgang gegeben hatte. In Wahrheit haben drei Viertel unserer
Schulen im Lande schon WLAN. Glasfaser muss in die Schulen, flachende-
ckend. WLAN muss in die Schulen, auch flachendeckend. Wir brauchen eine
vernunftige Endgerateausstattung fur jeden Schiler und ein vernunftiges
Servicekonzept. Gemanagte Endgerate, unternehmensweite offene WLANs
- das ist in Unternehmen seit zehn, 15 Jahren gang und gabe. Das ist doch
keine Rocket Science. Und es soll mir bitte niemand ernsthaft erzahlen,
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dass hier das Rad neu erfunden werden muss oder es inhaltslose SPD-
Antrage bendtigt.

All das — private clouds, public clouds, Endgeratemanagement, mobile Gera-
te — ist bei Unternehmen seit zehn, 15 Jahren gang und gabe. Ich frage mich
manchmal, was eigentlich die sozialdemokratischen Bildungsminister der
vergangenen Jahre den ganzen Tag tUber gemacht haben.

Wir missen jetzt eines tun und das schnell: vorhandene Erfahrungen nut-
zen, richtig Gas geben, einfach mal machen. Wir mussen die letzten WLANs
aufbauen, nicht nur Bedenken abwagen und im Zweifel abwarten. Das gilt
auch fur die Ausstattung mit Endgeraten. Bring your own device oder Voll-
ausstattung, wir brauchen Pragmatismus. Auch das ist keine Rocket Sci-
ence, Erfahrungen gibt es in wirklich groBen Mengen. Das eigene Gerat
muss funktionieren, ebenso wie sichergestellt werden muss, dass jeder
Schiler, jede Schiilerin ein ausreichend leistungsfahiges Endgerat bekom-
men kann.

Der dritte Schritt ist die zentrale Infrastruktur — in Kurzform: die Schulcloud
mit all ihren Angeboten, auf die die einzelne Schule zugreifen kann. Unsere
Bildungsministerin ist hier bereits gut dabei und es gibt geniigend Vorbilder,
wie Clouds technisch implementiert und Cloud-Dienste inhaltlich organisa-
torisch gestaltet werden konnen. Hier sind wir mit den Planungen der
Schulcloud auf dem besten Weg. Bleibt der vierte Schritt: Digitale Lerninhal-
te und digital unterstitztes Lernen. Viele Unternehmen machen auch dies
bereits seit zehn, 15 Jahren und haben umfangreiche Erfahrungen. Ein Whi-
teboard ist eben keine digitale Bildung, sondern nur ein Endgerat. Wer nur
Texte als PDF auf einem Bildschirm zeigt, kann gleich bei Papier bleiben. Wir
wollen, dass Schulen in Kiel und San Francisco gemeinsam Kurse und Pro-
jekte anbieten konnen. Wir wollen, dass jede Schule im Land Nischen- und
Spezialkurse als e- oder Distant Learning auch dann anbieten kann, wenn es
nur wenige Schiiler im Land dafur gibt. Und auch ist das nur der Anfang. Wir
wollen, dass wir Mechanik oder Kunst, Architektur, Chemie, Biologie oder
Physik durch Augmented und Virtual Reality-Anwendungen dreidimensional
anfassbar, erlebbar machen und aus der Zweidimensionalitat der Kreidetafel
herausholen.

Content is king. Ohne Infrastruktur und Endgerate ist content nutzlos. Aber
ohne content bleiben Endgerate und Infrastruktur nutzlos. Genau hier, beim
Inhalt, liegen die wirklich groBen Herausforderungen. Wir werden mit der
Zeit nicht nur ein neues Verstandnis des Lehrerberufes brauchen, wir brau-
chen vor allem auch Content-Macher. Hier entstehen gigantische Chancen
fur spezialisierte Unternehmen — heute nennen wir diese Unternehmen
Schulbuchverlage, morgen werden sie viel mehr sein mussen. Wenn wir
aber endlich Infrastruktur und Endgerate in der Flache bereitstellen, wird es
nicht lange dauern, bis es Hunderte und Tausende von guten und passge-
nauen Inhaltsangeboten gibt, die um den Kunden - die Schulen — wettei-
fern. Die AppStores fur Android oder iPhone weisen den Weg — der Inhalt
folgt dem Gerat. Und da sind wir wieder am Anfang, beim Glasfaser und
beim WLAN und bei den Endgeraten. Je schneller das kommt, desto schnel-
ler 16sen wir den Entwicklungsschub bei den digitalen Schulbichern des 21.
Jahrhunderts, dem Lehr- und Lerncontent. Flachendeckendes WLAN in un-
seren Schulen ist also keine Option, sondern eine Notwendigkeit. Wir brau-
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chen einen funktionierenden Digitalpakt. Sonst verschlaft unser Land mal
wieder die Zukunft.*

Eva Grimminger, Pressesprecherin, v.i.S.d.P., FDP-Fraktion im Schleswig-Holsteinischen Landtag,
Landeshaus, 24171 Kiel, Postfach 7121, Telefon: 0431/ 988 1488, Telefax: 0431/ 988 1497,
E-Mail: fdp-pressesprecher@fdp.ltsh.de, Internet: http://www.fdp-fraktion-sh.de



mailto:fdp-pressesprecher@fdp.ltsh.de
http://www.fdp-fraktion-sh.de/

	Vorsitzender
	Anita Klahn, MdL
	Stellvertretende Vorsitzende
	Oliver Kumbartzky, MdL
	Parlamentarischer Geschäftsführer

